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* 


wweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſche 


Montag, den 20. Mai 1889. 


Neichstagsbrief. 
# Berlin, 18. Mat. 

Fürft Bismarck hat heute im Reichstage hauptſächlich zu dem 
Zwecke geſprochen, um noch einmal der bei ihm feſtgewurzelten Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck zu geben, daß Alles, was die freiſinnige Partei 
thut, einem perſönlichen Haſſe gegen ihn entſpringt, und daß dieſe 
Partei ſelbſt dann, wenn ſie das Gute thut, dabei böſe Hintergedanken 
hegt. Ein Abgeordneter ließ ſich verleiten, der Meinung, daß ein 
ſolcher Angriff auf die Geſinnangen nicht der Discuffion entspreche, 
einen Ausdruck von unzweifelhaft unparlamentariſchem Charakter zu 
geben, und ſetzte ſich damit 5 das Unrecht. Uebrigen hat der 
Reichstanzler der Sache, welche 4 wage. te wenig genützt. 
Daß Discuffionen überhaupt unnütz ſeien, well die Abſtimmungen 
vorher in geheimen Fractionsſißungen beſchloſſen würden, gehört 

den Lieblingsvorſtellungen des Reichskanzlers, 
leicht noch niemals mit ſo großem Unrecht Ausdruck gegeben hat, wie 
heute. Denn ang g. Vorlage gegenüber erweiſt ſich die Fractlons⸗ 

isciplin als ohnmächtig. 

D In der conſerbativen Partei findet eine Spaltung ſtatt, in dem 
Centrum iſt vielleicht noch nie zuvor ein ſo tiefer Riß entſtanden; 
von der fteiconſervativen und von der nationalliberalen Partei ſplittern 
einzelne Stimmen ab, und ich weiß eine Anzahl von Abgeordneten, 
die noch heute über ihr Votum nicht ſchlüſſig find, ſondern abwarten 
wollen, ob ihre Bedenken zu überwinden fein werden. Vielleicht 
hätte der Reichskanzler einen großen Erfolg erzielen können, wenn er 
zu dieſer Ueberwindung durch ſachliche Erörterungen beigetragen hätte. 
Allein das that er nicht; er konnte ſich ſogar einen gewiſſen Spott über 
Herrn von Bötticher nicht verſagen, der auf dem Boden der ſachlichen 
Discuffion ſtehen blieb. Was der Reichskanzler im weiteren Verlauf 
feiner Rede über den Kohlenſtrike in Weſtfalen und über die Be⸗ 
nutzung der Waſſerkräfte in Weſtpreußen beibrachte, ſtand mit dem 
eigentlichen Thema der Debatte in einem ſo loſen Zuſammenhang, 
daß den Zuhörern, welche der ſchwachen Stimme des Vortragenden 
nur mit Mühe folgten, der Faden verloren ging. Ich bin ſehr wohl 
im Stande zu begreifen, daß in einem Manne, der auf dreißig 
oder vierzig Jahre der mühevollſten und von vielen Erfolgen gekrönten 
Thätigkeit zurückſieht, eine Stimmung platzgreift, welche ihn zu un⸗ 
gerechtfertigten Urtheilen über diejenigen verleitet, die ihm Oppoſition 


machen, und ich wäre bereit, mich jeder Kritik darüber zu enthalten; f 


das Ueble ift nur, daß es gewiſſe Cohorten giebt, die in den Schatten: 
ſeiten eines großen Mannes die eigentlichen Wurzeln ſeiner Stärke 
ſehen und auch über ſeine heutigen Abſchweifungen in Entzücken aus⸗ 
brechen werden. 

Bemerkenswerth war im Uebrigen aus den heutigen Debatten der 
Satz des Herrn von Kardorff, das Geſetz müſſe in dieſer Seſſion 
fertig werden, weil ſich nicht wieder ein Reichstag finden wird, der 
demſelben zuzuſtimmen bereit iſt. Dieſe Thatſache iſt richtig; aber ich 

daß man aus derſelben gerade das Gegentheil folgern ſollte. 
Ein Geſetz, daß der Anſicht jeder künftigen Volksvertretung wider: 
ſtrebt, ſollte man nicht machen. Die Majorität, welche zu dem Zweck 
gewählt iſt, um das Cartell durchzuſetzen, wird benutzt, um ein Geſetz 
fertig zu machen, für welches man nie eine andere Majorität 
finden würde. 


— — . — ——— ä4à4—mͤ ET 
Der Strike der Grubenarbeiter im Waldenburger 
5 Nevier. 

Nach einem amtlichen Bericht aus Breslau, der im „Reichs- 
Anzeiger“ veröffentlicht wird, wurde in der am 15. früh in 
Waldenburg abgehaltenen Conferenz, an welcher der Regierungs⸗ 
Präſident, mehrere Beamte der Regierung und des Ober-Bergamts, 
der Landrath, der Staatsanwalt, ſowie die Directoren der in Be⸗ 
tracht kommenden Kohlengruben theilnahmen, über den Beginn des 
Strikes im Waldenburger Revier Folgendes feſtgeſtellt: 


denen er viel⸗ 3 


Der Anfang der ganzen an 
92 75 Glückhilfgrube ſtatt. Am N > 

öhnungstag. Bei der Ablöhnung war eine gewiſſe Bewegung zu bes 
merken, und es fielen Aeußerungen über Lohnerhöhung ze. Da aber die 
ſämmtlichen Arbeiter ohne Weigerung und ohne irgend beſtimmte Aeuße⸗ 


en, einfuhren, jo wurde nichts] willigen Bergleute an die Schächte kan 
tung. zu ner Sorberung, zu. Bel diere ca. 4000 fetten ee und von jüngeren Arbeitern, 


Weileres veranlaßt. Bemerkt wird, daß auf der Glu 
Arbeiter beſchäftigt werden. 

Am Hedwigs⸗Schacht wurden Dinstag Morgen bei dem Verlaſſen 
der Schicht e wegen Lohnerhöhung laut. Es wurden zur Ver⸗ 
handlung einige ältere Bergleute aufgefordert und der Director verhandelte 
mit dieſen. 


f icht. Es wurde ihnen erwidert, daß eine ſolche Erhöhung vollſtändig 
Moniag, — age b. Its, N ig fei, jedoch ſolle der bisherige Lohnſatz u. ſ. w. in für di 


ie Arbeiter verlangten eine Normalarbeitsſchicht von zehn ähnliche Vorgänge ab. Dort wurden weitere 


die 
Arbeiter wohlwollendem Sinne revidirt werden, aber unter der Bedin⸗ 
ung, daß die 8 fortgefebt Fr dieses ln Bee 3 
rde. Die Deputation ſagte dieſes zu. aber die zur Arbei 
ülinen Berol 4 . — fanden ſie dieſelben mit Brettern 
bes belehl, welche das Einfahren dur 
n der „Glückhilfsgrube“ beſetzt, welche das Einfahren dur 
5 und khatſächlich hinderten. Zu weiteren Exceſſen kam es 
hier nicht. f 

Auf der bei Nieder⸗Hermsdorf liegenden FTuchsgrube ſpielten ſich 
rceſſe nur durch das Ein⸗ 


Stunden incluſive Ein⸗ und 18 r einen Minimalarbeitslohn von ſchreiten des Militärs gehindert. Am Morgen des 15. cr. erſchien in dem 


3 Mark für Hauer und 2 Mark für 
vertheilt würden. ( 
dieſes Monats in Nr. 327 (ſoll wohl heißen Nr. 337. — Red. 
tg.) der „Breslauer Zeitung“ Bezug genommen werden, deſſen In⸗ 
halt durch die Darſtellungen des Grubendirectors vollſtändig be⸗ 
ſtätigt wurde. Zu bemerken iſt dabei nur, daß die älteren Bergleute 
bei der erſten F erklärten, ſie erwarteten 
ie 


Glückhilfsgrube auch bereits größere Zugeſtändniſſe 3 habe; ſie ver⸗ 946 


t u. ſ. w. 


ſucht, die Kaſſe zu erbrechen. 
requirirte Militär erſchien. 
In Gottesberg hatten die Beamten noch bis nach der am Dinstag 


Nachmittag ½ Uhr ſtattfindenden Löhnung keine Ahnung von dem Aus⸗ Bergarbeitern des 


chlepper, außerdem forderten fie, | Bureau der Verwaltun 
daß im Gedinge die ſchlechten und die beſſeren Arbeiten gleichmäßiger] theilten, daß auch wir 
n dieſer Beziehung kann auf den Artikel vom 14ten | gekommen ſeien. Man 1 
d. Bresl.] den anderen Gruben, an Lohnerhöhung 20 pCt. 


ent: | machen. Nach ang Acbeit ſei die Ruhe ſo 


eine Deputation älterer Bergarbeiter, welche mit⸗ 
liche weſtfäliſche Bergarbeiter in Waldenburg an⸗ 


ſtellte dann etwa dieſelben Forderungen, wie bei 


Von den Fürſtlich Pleß'ſchen Gruben wurde berichtet, daß noch 
aue je a hätten jedoch die Mittheilung 


fe ja wohl die 
eſorgniß bätten, 


xtrazu 
edie Truppen nunme 


eweſen, von der Schußwaffe Gebrauch zu 
3 her 


Bei weiterer Erörterung wurde conſtatirt, daß von den nahezu 14 000 
Waldenburger Kohlenrevierd ungefähr 6000 jüngere 


bruche eines Strikes. Nach der Löhnung jedoch erſchien auf dem Bureau Arbeiter (Schlepper u. ſ. w.) ſind, welche die eigentlichen Revoltanten 


eine Arbeiterdeputation, 
Die Arbeiter verlangten 


Nachdruck verboten. 


Warum? 55 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 


Sie hatte ſich vorgebeugt, ihre Augen ſchauten treuherzig in die 
ſeinen. Es war der alte Kinderblick, der 2 magifch 1 = 
Gemiſch von Schelmerei und Aengſtlichkeit, ein Aufleuchten froher 
Hoffnung, gemiſcht mit der Ahnung kommender Stürme. Melitta, 
wie er ſie verlaſſen! Nur daß die vielverſprechende Knospe ſich zur 
vollendeten, herrlich prangenden Roſe entwickelr hatte nicht für 
ihn, für einen Anderen, für ihren Gatten! 
= „Freundſchaft!“ kam ne grollend von feinen Lippen. „Armſeliger 

rſatz für eine glühende Flamme.“ 

„Loderndes Er verzehrt,“ verſetzte fle, „das Licht der Freundschaft 
iſt nicht blendend, aber ſtetig, es erwärmt.“ 

„Nun ja, Sie mögen Recht haben. Schließen wir alſo den neuen 
Bund. .. Zur Bekräftigung deſſelben möchte ich Sie bitten, mir 
noch ein Lied zu ſingen — vielleicht wählen Sie eins, welches ich einſt 
gern hatte.“ 

Er ſtreckte ihr feine ſchoͤn geformte 
ein ſelten großer Solitär funkelte, hin, 
Rechte in dieſelbe und ſagte, mit verklaͤrtem 
blickend: 

„Treue Freundſchaft bis ans Ende!“ 

Mit düſter gefalteter Stirn vernahm er die Worte; als ihre 
bebenden Finger ſich von den feinen loͤſten, ſeufzte er tief auf. 

Melitta eilte ſchwebenden Ganges zum eben wieder freigewordenen 
Inſtrument; bald klang das herrliche Frühlingslied durch den Saal, 
deſſen letzter Vers lautet: 

Und wie die Vöglein leiſe 

Anſtimmen ihren Chor, 

So ſchall auch Deine Weiſe 

Aus tiefer Bruſt empor; 

Biſt nicht verarmt, biſt nicht allein, 
Umringt von Sang und Sonnenſchein! 

„Mein Lieblingslied — ſie kennt es alſo noch!“ ſagte Meinhardt 
leiſe vor ſich hin, unverwandt nach der holden Frau am Flügel 
ſchauend. 

Die Beiden ſprachen ſich an dieſem Abend nicht mehr. 


Hand, an deren Goldfinger 
ſie legte ihre heiße, kleine 
Geſicht zu ihm auf⸗ 


Erde auf. 
Sie trat zögernd über die Schwelle ... . als ſie die alte Frau, 


welche das Kind während ihrer Abweſenheit beaufſichtigt hatte, noch [ed 
wach fand, nickte fie ihr freundlich zu und ſchickte fie fort. An des] Willen zu thun. 


dunkle Lockenköpfchen; fie merkte es kaum, daß dabei Thräne um Thrane 


über ihr Antlitz rollte, in ihrem Innern tönte erſchreckend laut die] Hals des Knaben. 


eine Frage: „Warum?“ 


Melitta ſuchte gegen 10 Uhr ihr geräumiges Zimmer zu ebener seltenen Falter im Neße tödten wollte. 


mit welcher zunächſt ruhig verhandelt wurde. aus ii i ; ar 
30 pCt. Lohnerhöhung und 10: bezw. stündige bie machen, meiſt Burſchen zwiſchen 16 und B Jahren; dieſe beherrſchen 


ganze Bewegung und ſchüchtern die übrigen Arbeiter vollſtändig ein. 


Der Angeredete wendete ſich 
unwillig nach der Kleinen um und ſagte: 

„Nein, dieſes Exemplar opfere ich Dir nicht, Melitta. Ich brauche 
in meine Sammlung und würde mich ſchämen, Dir wieder den 
Uebrigens toͤdtet ein raſcher Griff das Thierchen, 
Mägdleins Lager blieb ſie ſtehen und ſchaute lange, lange auf das es fühlt kaum irgend welchen Schmerz.“ 


„Nein, o nein!“ flehte Melitta und ſchlang die Arme um den 
„Wenn Du mich lieb haſt, laſſe den ſchönen 


Sommervogel fliegen. Er ſieht uns ja und flattert geängſtigt. Wenn 


Sich niederbeugend, küßte fie der Kleinen Stirn und ſchritt dann] Du jetzt das Netz öffneft, wird er fröhlih die Schwingen entfalten, 
an den Schreibtiſch. Sie ſchraubte die Lampe heller, ſetzte den Licht: Jund feinen Kameraden erzählt er gewiß von den guten Kindern, die 


ſchirm vor und ließ ſich auf den Seſſel nieder. Einen Schlüſſel aus ihm die Freiheit geben.“ 


ihrem Geldtäſchchen nehmend, ſchloß ſie das kleinſte Fach des Tiſches 
auf und nahm ein ſchwarz gebundenes Heftchen heraus. 


„Dummes Mädchen!“ lachte der Junge verdrießlich. „Du denkſt 


Als fie es] Dir immer fo ſonderbare Geſchichten aus von Thieren, welche reden 


auf die Platte niederlegte, gewahrte fie erſt einen unerbrochenen Brief, können, von Blumen, die ſich in Menſchen verwandeln. Die Wiſſen⸗ 


welcher in ihrer Abweſenheit angekommen ſein mußte. 


Haſtig riß fie den Umſchlag deſſelben auseinander und breitete das ſucht und forſcht fie, 
Schnell waren die drei mit großen, regelmäßigen Schrift: | Dienſte der Wiſſenſchaft, 


Blatt aus. 
erg Seiten heruntergeleſen; dabei veränderte ſich kein Zug 
zuſammen, 
die gleiche 
zog noch einige Blätter hervor, welche ſie emſig überflog. 

„Einer wie der andere,“ murmelte ſie. 


ma der Ge : r Maria und mich. Und 
9 7 Gebante daz zärtliche Worte fü ch 


ſchaft fragt nicht nach ſolchem Unſinn, ſie will Wahrheit, und darum 
bis ſie das Richtige findet. Auch ich ſtehe im 
Kleine — ich bin ein zukünftiger Doctor.“ 


„Ich grüße Sie unterthänigſt, Herr Doctor!“ ſpöttelte Melitta, 


Geſicht, mit ungeduldiger Bewegung faltete ſie den Brief indem fie mit blitzſchneller Bewegung das Netz an ſich riß. Froh⸗ 
ſchob ein anderes Fach auf und wollte ihn zu einem Packet] lockend ſchwang fie es über ihrem Haupte; der Falter nahm die Ge⸗ 
Handſchrift tragender Schreiben legen. Sie beſann ſich und legenheit wahr, ſchnell entſchwebte er dem luftigen Käfig und flog 


über den Köpfen der Kinder fort, in den lachenden, blauen Sommer- 


„Nur ein kurzer Bericht | himmel hinein. 


„Melitta,“ ſtieß der Knabe zornbebend hervor, „wirft Du denn 


daß es eben nur Worte ſind, Redensarten, die] nie begreifen, daß ich der Stärkere von uns Beiden bin? Wäre es 


man ſo feſt im Gedächtniß hat, daß man ſie im Dunkeln ſchreiben] mir nicht eine Kleinigkeit, Dich empfindlich zu ſtrafen? Ich thus nur 


kann. Warum nur 
müßte es doch lange, lange ſchon wiſſen!“ 

Mit einem tiefen Aufſeufzen ſchloß ſie die Briefe wieder ins 
und ſchlug den Deckel des kleinen ſchwarzen Heftes auseinander. 

Aber fie las nicht. Sie hatte ſich in den Seſſel zurückgelehnt. 
vor ihren Augen erſtand ein alterthümliches, weitläufiges Gebäude 
hohem F ihr Vaterhaus, kurzweg das Hochberger Schloß 
genannt. 

„Gieb den Schmetterling frei!“ rief das Mädchen, 
die ausgetretenen Stufen der Veranda in den Garten 


hochaufgeſchoſſenen Knaben zu, der im Graſe hockte und eben einen 


fühle ich das heute mehr als ſonſt heraus? Ich nicht, weil Du ein Mädchen biſt, 


und ein verſtändiger Junge ein 


Mädchen nicht schlägt! Du magſt die Thiere nicht leiden ſehen, und 


Fach ich möchte den Menſchen helfen, die krank und elend ſich herumſchlagen. 


Das kann ich nur, wenn ich das Leben niederer Geſchöpfe beobachte, 
wenn ich forſche und verſuche, ſammle und zerſtöre! Bei ſolchem Thun 


mit] ſollteſt Du michnicht hindern!“ 


„O Heinz, heile recht bald alle kranken Menſchen. Aber ſag', 
möchten Du nicht die armen Thiere ebenfalls behandeln, wenn fie 


welches über] Schmerzen haben und nicht ſagen können, was ihnen fehlt? Thue 
ſprang, dem ſes auch, Heinz, thue es auch!“ 


Gortſetzung folgt.) 


U 


Außerdem ſei es aber unzweifelhaft, daß fremde Arbeiter mit thätig ſeien; 
welcher Art und woher dieſelben ſeien, könne nicht näher angegeben werden. 
Darüber ſtimmten alle Mittheilungen überein, daß die Bewegung 
ein planmäßiges Vorgehen zeige, daß für die eigentlichen ge⸗ 
waltthätigen Revoltanten die Lohnerhöhungs = Forderungen zum 
größten Theil nur als Vorwand erſcheinen, und daß es undenkbar ſei und 
. keinem Reſultat führen könne, zur Zeit ohne Weiteres den lautgewor⸗ 
enen Forderungen zu entſprechen, abgeſehen davon, daß die geſtellten For⸗ 
derungen überhaupt unerfüllbar ſeien. Es bleibe alſo nichts übrig, als 
1 5 durch militäriſche Hilfe die äußere Ordnung und Sicherheit von 
eben und Eigenthum aufrecht zu erhalten und womöglich den beſonneren 
Arbeitern, welche noch arbeiten wollen, einen ſo kräftigen Schutz ange⸗ 
deihen zu laſſen, daß ihnen das Arbeiten den Revoltirenden gegenüber 
möglich gemacht werde. Dazu gehöre aber nicht nur die durch militäriſche 
Beſetzung bewirkte Sicherſtellung der Grubengebäude, Maſchinen und 
Grubeneingänge, ſonden auch die Sicherheit der Wege von den Woh⸗ 
8 der Arbeiter aus bis zun Grube. Ohne ſtarke Cavallerie⸗Pa⸗ 
troulllen ſei dieſes nicht durchzuführen. 
Der Regierungspräſident req irirte dementſprechend ſofort bei dem 
General⸗Commando eine Schwadron Küraſſiere, theilte dies den Anweſenden 
mit, ſowie daß Nachmittags gegen 3 Uhr ein Bataillon Infanterie aus 
Schweidnitz erſcheinen werde. 

Am 8 gegen 3 Uhr traf das Bataillon aus Schweidnitz ein 
und es wurden ſofort die Truppen auf die für ſie beſtimmten Plätze 
dirigirt. Das raſche Erſcheinen dieſer größeren Anzahl Mannſchaften 
machte offenbar Eindruck. Gegen 5 Uhr begab ſich der Regierungs⸗ 
9 in Begleitung Seiner beiden Beamten und des Königlichen 

andratbs nach ieder⸗ Hermsdorf, um den Schauplatz der geſtrigen 
Revolte zu beſichtigen und mit dem Amtsvorſteher ſowie dem comman⸗ 
direnden Offizier nähere Rückſprache zu nehmen. Man fand die Straße 
nach Nieder⸗Hermsdorf voller Arbeiter und vieler anderer Menſchen, 
welche daſelbſt auf⸗ und abzogen, aber ſich ziemlich sun verhielten. Das 
Terrain der Friedens⸗Hoffnung⸗Grube war militäriſch beſetzt und alle 
Arbeitsſtätten militäriſch icht In den Maſchinen⸗ und Keſſelhäuſern 
wurde noch von einigen älteren Arbeitern gearbeitet, von den eigentlichen 
Bergarbeitern war keiner zur Arbeit 1 Der Zuſtand auf der 
Grube war ein grauenvoller, die Verwüſtung eine entſetzliche. Von den 
Tauſenden von Fenſterſcheiben in den vielen und langen Gebäuden war 
keine einzige unverſehrt, in vielen Räumen war inwendig alles kurz und 
klein geſchlagen, die Werkſtätte der Schreiner u. ſ. w. war vollſtändig 
demolirt, das Zechenhaus mit ungeſähr 10 Parterre⸗Räumen beſtand nur 
noch in kahlen Wänden, Fenſter und Thüren waren vollſtändig zerſtört, 
das geſammte Mobiliar lag in kleinen Stücken vor der Thür und war 
nur vorläufig W zuſammengeſchleppt. Die Schilderungen des 
Amtsvorſtehers, der mAh ere und einiger älterer Bergleute über die Vor: 
günoe des nne 1 — : 
von den jungen Arbeitern gehauſt war, daß offenbar auch jede 
Conceſſion und eweſen wäre und daß die ganze 
Hand vorbereitet Mi 5 . 
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Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 20. Mal. 
Die Herren Krabler, von Velſen und Haniel veröffentlichen, wie 
bereits telegraphiſch gemeldet worden, eine Erklärung, daß keiner von 


ihnen in Berlin die Vertreter der Bergarbeiter geſehen oder geſprochen 3 


habe, daß fie mit den Herren Baumbach und Schmidt zu unterhandeln 
kein Mandat hatten, alſo auch die Verhandlungen nicht abbrechen konnten, 
und daß unter ihnen Meinungsverſchiedenheiten über die Verhandlungen 
mit der Bergarbeiter⸗Deputation in Bezug auf den Arbeiterausſchuß nicht 
beſtanden hätten. 


Hierzu bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 


„Bezeichnender Weiſe iſt dieſe Erklärung von dem Abg. Hammacher 
nicht unterſchrieben, obgleich derſelbe auch zur Deputation der Berg⸗ 
werksbeſitzer gehörte. Daß die Herren die Bergarbeiter in Berlin ge⸗ 
prochen hätten, war von uns gar nicht behauptet worden. Daß ſie 
ein Mandat gehabt hätten, in Bezug auf den Arbeiterausſchuß einen 
Vergleich herbeizuführen, iſt leere formale Ausrede. Auch Abgeordneter 
Hammacher hatte kein ſolches juriſtiſches Mandat und hat gleichwo 
jene protokollariſche Vereinbarung herbeigeführt. Thatſache aber iſt, d 
die Herren von Velſen und Haniel ſich in Bezug auf den Arbeiteraus⸗ 
ſchuß geneigter zeigten, als Herr Krabler, bis neue Telegramme aus 
dem Kohlenrevier über die Aufnahme der Arbeit eines Theils der Berg⸗ 
leute die Herren in ihrem Widerſpruch gegen die Verſtändigung beſtärkte. 


Der Führer der Deputation der Bergleute, Schröder, ſprach am Frei⸗ 
tag Nachmittag in der Verſammlung der Bergleute in Dortmund unter 
ſtürmiſchem Beifall der Anweſenden den Abgeordneten Schmidt und 
Baumbach den Dank für ihre vermittelnde Thätigkeit aus. Die ge⸗ 
nannten Abgeordneten hätten ſich ebenſo wie der Abgeordnete Hammacher 
ein bleibendes Andenken in den Herzen der weſtfäliſchen Bergleute er⸗ 
worben. — Ueber die erwähnte Verſammlung berichtet die „Rh.⸗Weſtf. Z.“ 
folgenden Bericht: 


Dortmund, 17. Mai. Unter Vorſitz des Bergmanns Bunte fand 
heute Nachmittag die angekündigte öffentliche Bergarbeiter⸗Verſammlung 
in den Anlagen der Hobertsburg ſtatt. Es mochten an 2000 Bergleute 
erſchienen ſein. Zweck der Verſammlung ſei, wie der Vorſitzende be⸗ 
merkte, den Bericht der geſtern Abend von Berlin zurückgekehrten 
Deputirten entgegen zu nehmen, ſowie auch darüber Beſchluß zu faſſen, 
ob ſie mit den getroffenen Abmachungen einverſtanden ſei. Der Kaiſer 
Kaiſer habe ſich in theilnehmendſter und huldvollſter Weiſe mit der 
Deputation beſchäftigt, weshalb Redner die Verſammlung aufforderte, 
in ein dreimaliges Zoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer ug a 
Nachdem das Hoch verklungen, erhielt Herr L. Schröder das Wort, 
der bekannte Sprecher der Deputation, welcher die Erſchienenen bewill⸗ 
kommnete und denſelben den Dank ausſprach für das ruhige und ſchöne 
Verhalten der Bergleute, wodurch ſich dieſelben die Achtung und 3 
pathien der ganzen Welt errungen. So möchte es auch ferner bleiben 
Sodann ſprach Redner der bieſigen Bürgerſchaft den Dank aus für die 
dem Bergmannsſtande erwieſene Unterſtützung. Dieſelbe ſei von dem 
aufrichtigen Wunſche beſeelt, daß der Bergmann endlich dahin kommen 
möge, mit ſeiner Familie ein Leben zu führen, wie es ihm gezieme. 
Das Beſtreben der Deputation ſei geweſen, mit aller Energie, aber 
ruhig für die Forderungen der Bergleute einzutreten, und dafür habe 
dieſelbe in kurzer Zeit viel gearbeitet. Die erzielten Reſultate ſeien 
durch die Preſſe bereits bekannt geworden und es komme nun darauf 
an, ob die am morgigen Tage bier in Eſſen ftattfindende Sitzung des 
Vorſtandes des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen die in Berlin 
feſtgeſtellten Abmachungen voll und ganz gut heiße. Es gebe um einen 
dauernden Frieden een den Bergleuten und den Bergwerksbeſitzern, 
der die ſegensreichſten Folgen nach ſich ziehen werde. Es habe auf beiden 
Seiten etwas nachgegeben werden müflen. Die Vertreter der Bergleute 
brauchen ſich aber nicht zu ſchämen, wenn ſie bei ihren Kameraden nun 
beantragten, den in Berlin gepflogenen Abmachungen zuzuſtimmen. 
Redner ſchildert hierauf die bekannten Einzelheiten des Empfangs beim 
Kaiſer und bemerkt, daß die Schlußworte der Rede des Kaiſers von der 
Preſſe nicht richtig wiedergegeben ſeien. Der Kaiſer habe dort geſagt: 
„So lange Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten wird, ſeid Ihr Meines 
Wohlwo ens und königlichen Schutzes gewiß.“ Sodann beſpricht Redner 
noch weiter die Thätigkeit der Deputation in Berlin, namentlich die 
Verhandlungen mit den mehrfach genannten Reichs tagsabgeordneten, 
und verlieſt dann die gegenſeitigen Abmachungen. Gebe die heutige 
Verſammlung dazu ihre Zuſtimmung, ſo würden dieſelben auch zweifels⸗ 
ohne die Zuſtimmung der Bochumer Verſammlung der Bergleute aus 
dem ganzen Kohlenrevier erhalten. Die Verhandlungen ſeien ohne 

arteiſtellung offen und ehrlich auf beiden Seiten geführt worden. 

omme es zum Frieden, dann würden in Zukunft alle aufregenden 
Scenen vermieden und der Bergmannsſtand Hand in Hand gehen mit 
den Bergwerksbeſitzern zum Segen des Vaterlandes. Leider ſeien 
die Verhandlungen durch die Erklärungen des Herrn edc 
affeſſors Krabler abgebrochen worden. Redner hofft aber, d 
die morgige Sitzung der Bergwerksvertreter den Abmachungen die Zu⸗ 
8 ertheilen werde. Geſchehe dies, dann werde am Montag, 
päteſtens am Dinstag früh, im ganzen Revier die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen werden. Würde aber nur ein Punkt der Abmachung 
abgelehnt, dann würde der Strike fein Ende nicht erreichen 
und dann würden die Bergleute nicht eher ruhen, bis voll 
und ganz der Ane e Vertrag anerkannt werde. (Leb⸗ 
hafter Beifall) Ne ner theilte noch mit, daß er ſich heute früh zu den 


nds zeigten, daß mit thieriſcher Wuth nament⸗ S 


„jener Zeit iſt das nach dem Schloßhofe 1 gelegene Concert⸗ 


TEEN ET — 


Herren Oberbürgermeifter 8 Landrath von Rynſch und Berg⸗ 
hauptmann Eilert begeben habe, um dieſelben zu bitten, im Intereſſe 
der Bergleute ihr Wort in die Wagſchale zu legen, und ſämmtliche 
Herren dätten dies in bereitwilliger Weiſe verſprochen. Es wurden 
noch zwei Depeſchen des Strikecomitss in Bochum zur Verleſung ge⸗ 
bracht, worin zum Feſthalten aufgefordert wurde. Die Verſammlung 
beſchloß ſchließlich, an den Abmachungen feſtzuhalten und ihre Zu⸗ 
ſtimmung dazu zu geben. Dieſelbe verlief in ruhigſter Weiſe. 


Deutſchland . 

Berlin, 19. Mai. [Zur Ankunft des Königs von Italien.] 
Ueber die Ausſchmückung der Straßen wird der „Voſſ. Ztg.“ noch 
geſchrieben: 

Der Anbalter Bahnhof wird ſich in reichſtem Schmuck präſentiren. 
Ueber dem Eingange zum Königszimmer wird ſich ein mächtiger rother 
Baldachin ausbreiten, der von goldenen gekrönten Stangen gehalten wird. 


Litteratur Otto Neumann⸗Hofer aufgefordert, nach Paris zu kommen. 
Die Vorleſung war von einem internationalen Publikum beſucht, 
unter dem beſonders zahlreich Engländer und Amerikaner vertreten 
waren. Von Franzoſen waren erſchienen die Maires der benachbarten 
Arrondiſſements, ſowie Vertreter der Preſſe und des Unterrichts⸗ 
Miniſteriums, in größerer Zahl auch Damen der Parifer Geſellſchaft, 
die in der „Aſſociation!“ das Studium der deutſchen Sprache be⸗ 
treiben. Profeſſor Dr. Rudy hat Otto Neumann⸗Hofer aufgefordert, 
allſährlich Vorleſungen über die Bewegung der deutſchen Litteratur 
an ſeinem Inſtitut zu halten. 


— . m — — 
Telegraphische Witterungsberichte vom 19. Mai. 
. Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


ar a jeigen in 5 gepre Mai en, 5 Baldachin 2825 2.8 8 
rönt eine Kaiſerkrone in Gold un ilber. Zu Seiten des Baldachins 322 83 . 
werden Pflanzengruppen Platz finden. Unter den großen Fenſtern der ort 42 35 80 8 * Wetter. Bemerkungen. 
afleie 99 — e e 8 ae dem 8225 a 
italieniſchen Wappen angebracht, die von reichen Flaggentrophäen um⸗ am i er Tr — 
geben und untereinander mit Laubgewinden verbunden find. Das Königs- | Mullagnmore..| 758 13 fr 3 
zimmer ſelbſt wird in ſinnigſter Weiſe geſchmückt. Der große Spiegel an | Aberdeen . 761 17 ill — 
der Fenſterwand wird entfernt und durch ein Wappen: und Flaggen⸗ | Christiansund .| 762 n bed 
Arrangement erſetzt. Vor demſelben werden die Büſten des Königs von] Kopenhagen. 762 11 |NO 2 oli 
Italien, des Kaiſers und der Kaiſerin aufgeſtellt. In den vier Ecken] Stockholm. 766 12 aD 1 1. dedsckt 
kommen Blumentiſche zu ſtehen. Die Cauſeuſe in der Mitte des Zimmers | Haparanda . 769 2 N74 "olkenloß 
krönt eine herrliche Palme. Die Marmortreppe wird mit Decken belegt. | Petersburg | 766 — a 
Unten an — 21 5 u — enen Seite wirb der der] Moskau 762 ——— — 
reppe zunä efindliche The er ashalle zum Stützpunkt eines] o . SW wolkig. 
Baldachins gemacht. Das Dach wird mit rothen Stoffen beſpannt, auf er 700 11 WEW 2 dedeekt | 
denen das italieniſche Wappen prangt. Reiche Gehänge ſchließen den] Helder 759 12 81 bedeckt. 
Baldachin ab. Vor dem Anhalter Bahnhof in der Flucht der König⸗ — 760 12 ONO 3 heiter. 
a werden vier Maſten errichtet, die je 25,50 Meter hoch ſind. Hamburg 759 13 NO 1 bedeckt. 
uf einem farbigen 2 erhebt ſich in der Höhe von 6 Metern ein] Swinemünde. 760 15 080 3 [wolkig 
Blumenkorb, aus dem die Fortſetzung des Maſtes mit Laubgewinden um: | Nenfahrwasser | 762 15 80 1 wolkig. 
wunden aufſteigt. Ein vergoldeter Ainkknauf ſchließt den unteren Theil | Hemel. 764 16 80 1 heiter. 
es Maſtes ab, die dann folgende rothe Fahnenſtange trägt das 4,11 Meter 
lange italieniſche Banner, das Ganze krönt eine goldene Spitze. Jen⸗¶Farie . Fr 12 80 3 1 
ſeits des Schnittpunktes der Anhaltſtraße wird im Zuge der König⸗ Münster 760 12 SW 3 wolkig. 
gräberitraße ein großes, leicht fi. aufbauendes Zelt errichtet, das] Karlsrahe 762 | 13 80 3 [Regen. 
2,5 Meter im Geviert zeigt und 16,5 Meter boch anſteigt und mit] Wiesbaden 761 13 M. 3 fh. bedeckt. : 
der italienischen Königskrone geſchmückt iſt, während an allen vier] München 761 12 |NW 4 bedeckt. Gst. Abds. Gewitter. 
eiten vier mächtige italieniſche Banner mit der Initiale des Königs] Chemnitz ..... 758 18 080 2 |wolkig. Nebel. 
zu“ Herabhängen. In der Diagonale der vier Eden ſtehen vier den oben] Berlin 758 18 \080 & bedeckt. 
beſchriebenen ähnliche Maſten, die jedoch an Stelle der Spitze eine Krone | Wien — 759 17181 bedeckt, 
agen und durch Laubgewinde mit dem baldachinartigen Zelt verbunden] Breslau 760 ' 13 80 1 heiter 
find. Die Hausbeſitzer der Möckern⸗ und Königgrätzerſtraße haben ſich] lele d Ain — wre 2 — 
eeinigt, aus allen Fenſtern der erſten Etagen abwechſelnd deutſche und] Nina — 7 — | — 
italienifche Flaggen herauszuhängen, fo daß dieſe Straßenzüge einen ein⸗ Triest = — — = 
heitlichen Eindruck machen werden. Die der innern Stadt zu liegende der Witterung. 


Zunahme des Maximums im Norden hat sich 
Be 3 — Depression über Central-Europa entwickelt. Bei 
schwacher Luſtbewegung ist demzufolge im westlichen Deutschland das 
Wetter vorwiegend trübe und kühler, im östlichen Deutschland noch 
heiter und warm. In Westdeutschland fiel vielfach Regen, stellenweise 
in sehr grossen Mengen. München meldet Gewitter. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 20. Mai. 

» Stadtverordneten ⸗Berſammlung. Die nächte Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung findet gg 23. Mai cr., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ftatt. Von Vorlagen, welche bisher noch nicht auf der 
Tagesordnung ſtanden, kommen zur Berathung: EN von 6000 
Mark Entſchädigung für das Vorterrain des Eckgrundſtücks Neue Schweid⸗ 

aße Nr. 13. rwendung von Erſparniſſen bei Ae ee 
im e 1888/89 zur Deckung der Koſten eines Theiles 
des Burgfeldes und des ⸗Platzes. die Verwaltung der 
Breslauer ſtädtiſchen Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe pro 1889/90. Ver⸗ 
Ankauf von Parzellen an und von dem Grundſtück Nr. 66/68 am Lehm⸗ 
damm. Fluchtlinienpläne für den Neumarkt und Ring, für die Stockgaſſe, 
Dorotheengaſſe und den Hintermarkt. 


R dellirte Die Ver⸗ 
rüderung S e und Italiens“ — — Aus der zu 
0 der brücke zwei eigen, die A 
Minute 4 Kbm. Wa en ce u Be 
kreis Schiffe mit Guirlanden, Netzen, F 


Urlauber, reſp. Militär⸗Anwärter, welche denſelben zwecks Vorſtellung zur 
bisher nur 


namentlich in den gräziöſen Malereien jener Zeit und in deren Verbin⸗ 
alas, Marmor, Gold, Malereien, Spiegel, koſtbare ge⸗ 


prächtigſten 


i riedrich Wilhelms II. in Weiß 
1 hatte Napoleon 1806 gewohnt. Vom Anfang dieſes 


der Königin von Belgien, dem König von Portugal, hier pflegt bei ſeiner 
Anweſenheit in Berlin auch der König von Sachſen zu wohnen. Und 
nun wird bier König Umberto mit ſeinem Sohne einkehren, das erſte Mal 


mahlin Margeritha Berlin berührt hatte, war im Jahre 1875, als das 
Petersburg begab. 


IV. Dreirad⸗Hauptfahren. 3000 Meter (7° Runden). 3 Preife 
5 Meldungen. 4558 ſtarteten. Erſter wurde „Sumpf, Berlin, mit 


; \ Rad⸗Touriſten⸗Club, Leipzi 
6 Min. 4 Sec., zweiter A. Klarner, dorf Einzelfabrer, Breslau, 6 Pin. 
7 S 


ec. 
15 Minuten wurden die Rennen fortgeſetzt. 
e Reragte e 


Berlin geweſen, damals noch unverheirathet, fünf Jahre ſpäter war er eter 
5 ſtarteten: 1) J. Pundt, Vorgabe 0, 2) A. Spitzi 
12 Meldungen. Es 1 "Spam I ) vitzig, 
) 


mit feiner Gemahlin bei Gelegenheit der Taufe der Prinzeſſin Margarethe igel, Dresd. V.⸗C. „Wanderer 
s eter, 5 V. ⸗C. „Wa Vor⸗ 
8 une 4) N. Maletzti, Vorgabe 140 Meter, 5) M. Wagner, 
6) A. Paul, Vereinigun Breslauer Einzelfahrer, Vor⸗ 
abe 160 Meter, 7) R. Suchetzti, Friedrichsgrube, Vorgabe 120 Meter, 
. B. Babsti, Bereinigung Breslauer Einzelahter, Vorgabe 160 Meter. 
rſter wurde J. Pundt mit 3 Min. 32%, Sec., zweiter Edmund Weigel, 

„dritter A. 75 0 3 Min. 34%), Sec. 

N orgabe. 2000 Meter Runden). 
3 Preiſe. 4 Meldungen: 1) O. Stumpf, Vorgabe 0; 2) A. Klarner, Bors 
abe 50 Meter, 3) M. Wagner, Vorgabe 100 Meler, Ae e, 
orgabe 100 Meter. Erſter wurde O. Stumpf mit 3 Min. 42 See., 
05 M. Wagner, 3 Min. 43%, Sec., Dritter A. Klarner, 3 Min. 


43% Sec. 

VII. Kleines 8 wei radfahren. Nur für Hohe Tourenräder. 
1600 Meter 1 Runden). Nur für ſolche Fahrer, die noch nie an einem 
Rennen theilgenommen haben. 2 Preiſe. 8 Meldungen. 5 Fahrer 
ſtarteten. Das Reſultat war folgendes: Erſter M. Lerche, 3 Min. 
17¼ Sec., Zweiter W. Böhler, Vereinigung Breslauer Einzelfahrer, 3 Min. 
22 Sec., Dritter M. Wawrzinek, Vereinigung Breslauer Einzelfahrer, 
3 Min. 22% Sec. 

VIII. Tandemfahren mit Vorgabe. 2000 Meter 6 Runden 
5 Meldungen. Es ftarteten: 1) O. Stumpf und A. Piskorski, Vorgabe 
50 Meter, 2) A. 5 und R. Koch, Letzterer vom R.⸗Club „All Heil“, 
Berlin, Vorgabe 70 Meter, 3) A. Klarner und Edm. Weigel, Vorgabe G. 


Sea and ſtudiren, 8 5 Commilitonen aus Leipzig, 
ena und Heidelberg hierher kommen. 
Aus Nusa der Ankunft des Königs von Italien hat ſich ein aus den 


Verbind n, um d 
ale fais EARLY Ber verweilenden fremden Correſpondenten zu em⸗ 


pfangen. 
Frankreich. 

„ Paris, 17. Mal. [Vortrag über deutſche Litteratur. 
Geſtern hielt unſer Mitarbeiter Otto Neumann⸗Hofer aus Berlin in 
den Sälen der „Association internationale des Professeurs“ einen 
Vortrag über das letzte Jahrzehnt der deutſchen Litteratur. Die 
„Aſſociation“, ein Weltinſtitut im größten Stil, an deſſen Spitze 
Profeſſor Dr. Charles Rudy ſteht, veranſtaltet in den Eröͤffnungs⸗ 
wochen der Pariſer Weltausſtellung Vorleſungen über die Entwickelung 
der hauptſächlichſten europäiſchen Literaturen, und hatte für die deutſche 


„ 


4) M. Wagner und A. Paul, Vorgabe 130 Meter. Nach ſehr ſchwerem 
harten Kampfe zwif en Shine korski und Klarner⸗Weigel gingen die 
Erſteren / Sec. früher durchs Ziel. Es wurden Erſte: Stump Porst 
3 Min. 38% Sec., Zweite: Klarner⸗Weigel, 3 Min. 38%, Sec., Dritte: 
Spitzig⸗Koch, 3 Min. 42%, Sec. 7 ; 
ach Beendigung der Rennen fand ein Corſo ftatt, an welchem ſich 
eine große Anzahl Radfahrer betheiligten und der, beleuchtet von den 
Strahlen der Abendſonne, einen prächtigen Eindruck machte. Nun wurd 
die Sieger auf die Zielrichter⸗Tribüne berufen, um die errungen ife 
in Ems zu nehmen. Herr Kaufmann Zeiſig, der die Vert 155 Preiſe 
genommen batte, ſprach darauf die Hoffnung aus, die Herr ei ung — 
erschienen waren und von denen diejenigen, die keinen Preis erb ie heute 
unterlegen wären, am nächſten R deis erhalten, in 
Ehren 1 ennen, den 7. Juli, wieder be⸗ 
zu können, und ſchloß mit einem kräftigen „All Heil“ auf dieſelben. 
—y Breslauer Dichterſchule. ; ztter“ 
eröffnet eine „Kopenhagen“ 6 Ber Maiheft der „Monatsblätter“ 
äffigen Autors Wilhelm Arent. — hung bes in berjelben Stadt en 
änifchen von Aareſtrup iſt in dertelben Stun en zneb glehuerg ae dn 
vertreten, dem ſich Karl Maria Heibt ae een 
it größer : Wien, Detlev v. Liliencron⸗ g = 
— — Hoh beben Productionen (der letztere mit einer Widmung 
befindet ſich u. A 3 a 70. Geburtstage) anſchließen. Im Proſatheil 
. Pa rbeit von Hedwig Wigger „Die Monarchen kommen. 
lung von Poeft itel „Am Webſtuhl der Zeit“ kürzlich erfchienene Samm- 
ien aus dem modernen Leben von dem Mitgliede Julius 
Geſellhofen hat Carl Biberfeld einer kritiſchen Beleuchtung unterworfen. 
— ͥ — —— —ę—ͤö — — — 


Die Strikebewegung. 


(Original-Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Der Strike in Oberſchleſien. 

Beuthen OS., 20. Mai. Es ſtriken die Belegſchaften der 
e Heinitz⸗ und Karſten⸗Centrum⸗Grube. 

B. Kattowitz, 20. Mal. Die Einfahrt der Bergleute wurde heute 
im keiner Weiſe geſtört. Auf Hohenzollerngrube iſt die Arbeit ganz, 
auf Mar: und Redensblick⸗Grube theilweiſe eingeſtellt worden. Auf 
— Deutſchlandgrube und Mathildegrube wird wieder 
gea et. 

k. Königshütte, 20. Mai. Der allgemeine Stand des Strikes 
hat ſich nicht geändert. Ausſchreitungen find bis jetzt nicht weiter 
vorgekommen. Das Militär wird immer noch verſtärkt; ſoeben find 


täriſchen Beſatzung fin 
die hier in Quartier liegenden Zweiundzwanziger 
andere Truppen erſetzt werden. 


aller zum Schutze der Bergleute dienenden Woblfahrtscinrichtungen. 
— Beide Parteien ſtehen ſich alſo noch ziemlich weit auseinander, 
denn all' dieſen Forderungen ſetzen die Grubenverwaltungen in der 
Hauptſache doch nur eine Lohnerhöhung von 
Morgen iſt die Friſt abgelaufen, bis zu welcher 


Verwaltung an ihre Zuſage ſich 


10 pCt. entgegen. 
die fürſtlich Pleß ſche 


gebunden erachtet. In der mili⸗ 


den ſtets kleine Verſchiebungen ſtatt; ſo ſollen 


demnächſt durch 


Gerüchtweiſe verlautet von dem dem⸗ 
nächſtigen Abrücken der Breslauer Küraſſiere in ihre ſtändige Garniſon; 
die für den in Betracht kommenden Aufklärungs- und Melde: wie 
Patrouillen⸗Dienſt nicht ſonderlich geeignete ſchwere Cavallerie ſoll von 
Dragonern und Huſaren abgelöft werden. 
berg rückten heute Dragoner aus Lüben ein. 


In Rothenbach bei Gottes⸗ 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Aachen, 20. Mai. 


Geſtern herrſchte Ruhe. 
lungen in Kohlſcheidt waren bedeutungslos. 
Grube Maria 48 Arbeiter wieder an. 
der Vereinigungsgeſellſchaft. Die Tagesarbeiter im oberirdiſchen Be⸗ 
triebe werden ſämmtlich weiter beſchäftigt. 


Kleinere Verſamm⸗ 
Heute fuhren auf der 
Morgen iſt Löhnungstag bei 


(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 


k. London, 20. Mai. 


Rochefort muß heute wegen eines 


Rencontres, das er am vergangenen Sonnabend mit dem Caricaturen⸗ 
zeichner Pilotel in Regentſtreet gehabt hat, vor dem Polizeirichter er⸗ 


ſcheinen. 


Da er den Revolver zog, wird er vermuthlich beſtraft 


werden, da das Revolvertragen ſtreng verpönt iſt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


auszudrücken. 
Brauuſchweig, 20. Mat. 


ſuches. 


Brannſchweig, 20. Mai. Oberbürgermeiſter Pockels macht be⸗ 
kannt, daß der Kaiſer ihn beauftragt habe, der Stadt und der 
Bürgerſchaft für die ihm dargebrachten Huldigungen ſeinen beſten Dank 


Bei dem geſtrigen Galadiner 


dankte der Prinz⸗Regent dem Kaiſer für die hohe Ehre ſeines Be⸗ 
Er heiße Se. Majeſtät willkommen und wiſſe ſich damit 


par Der Grünen Apotheke von Dr. Schering in Berlin ıs 


Thieröl, das durch einen amtlich bestellten Chemiker geprüft 
darauf unter steueramtlichen Verschluss gesetzt ist, e 
als zulässiges Branntwein-Denaturirungsmittel an Zuckerfabriken abzu- 
lassen. 
Untersuchung von Zuckerrüben auf den Gehalt an Zucker in den 
Zuckerfabriken Verwendung finden. 


schleppungen von Gütern, 
Sagan, gehören, nach den gen 
Königliche Eisenbahn-Direction für künftige Fälle folgende Frachtbrief- 
Adresse angeordnet: An Haltestelle Buchwald, Kreis Sagan, Eisenbahn- 
Directionsbezirk Breslau. 


der Breslauer Zeitung.) 


ber-December 15,—. 


85%/,, September — 5 October 86 ½, 


Handels-Zeitung. 


W. T. B. Prag, 20. Mai. Die Generalversammitant der Busch- 


tiehrader Eisenbahn hat sich wegen Beschlussunfühigke r: 


e Steuerfreler Branntwein zur Prüfung der Rüben an en 
ertheilt 


und 


zur Verwendung 


inanzministerium gegenwärtig die widerrufliche Erlaubniss 


Der mit Thieröl denaturirte Branntwein darf lediglich zur 


z. Viehverkehr. 


Für das Aussetzen von Viebwagen auf den 


Stationen des Eisenbahn-Directions-Bezirks Breslau zum Zwecke des 
Fütterns und Tränkens lebender Thiere wird eine Gebühr nicht er- 
hoben, dagegen sind für das Tränken auf den Tränkstationen Myslo- 
witz, Schoppinitz und Kattowitz pro Wagen 50 Pf. zu zahlen. 


a. Fraohtbriefvorsohrift. Um die bisher. vorgekommenen Ver- 
welche nach Haltestelle Buchwald, Kreis 
gleichnamigen Orten zu vermeiden, hat die 


as A ze Br et 
Magdeburg. 20. Mai. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 


18. Mai. 20. Mai. 
Rendement Basis 92 PC. 25.50 — 25,0 —.— 
Rendement Basis 88 pP t.Q¶ 2.30 2550 25202599 
Nachproducte Basis 75 pCt. 18,50 —21,00 | 18,50— 21,50 
Brod-Raffinade fl. —— — 
Brod-Rafſinade j.. —.— —.— 
Gem. Raffinade III.. ö —.— 4 
„77 ͤ ber en —.— DR 


Raffinirte unverändert. 


- t. — 
Tendenz: Rohzucker fes Juli 22,70, August 22,70, Octo- 


Termine. Mai 22,60, Juni 22,65, 
Stramm. 5 u 
Kaffeemarkt, Hamburg, 20. Mai, — Uhr — Minuten ittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn 5 8 
i iedli i lau.] Mai 85, Juni uli 4 Angus 
Ludwig Friedländer in Breslau.] b Seh u 99% 
Tendenz: Ruhig. — Zufuhr von Rio 11000 Sack, von Santos 9000 Sack. 
— Newyork eröffnete mit 5 Points Baisse. 5 5 
® Schottisches Rohelsen. Glasgow, 17. Mai. [Wochenbericht 
von Reichmann u. Go., vertreten durch Berthold Block, 


noch 3 Compagnien der Achtzehner aus Gleiwitz angekommen. Alle 
Schächte find mit 1 oder 2 Zügen beſetzt. Die Führer des Strikes habe, daß es ein Theil 
find mehrfach verhaftet; weitere Verhaftungen find im Gange. Auf aus welchem dem Reiche 
der Königsgrube ſtriken jetzt alle Schächte. Die Zahl der Strikenden 
beträgt 8⸗ bis 10 000. N 


eins mit dem Herzogthum, in welchem man nicht veigeſſen 
des niederſächſiſchen Stammes ſei, 
Kaiſer geboren wurden. Bisher 
war es Braunſchweig nicht vergönnt geweſen, feinen Dank auszu⸗ 
ſprechen für alle die Segnungen, die ihm durch die Neubegründung 
des Reiches zu Theil geworden. Er lege dem Kaiſer den Dank da⸗ 
für zu Füßen in Erinnerung an den Großvater des Kaiſers, den 
unvergeßlichen Stifter des Reiches und den Vater des Kaiſers, den 
edelſten Dulder auf dem Throne. Er wiſſe ſich eins mit allen Be⸗ 
wohnern des Herzogthums, wenn er ausrufe: Gott ſegne, leite, er⸗ 
halte, Gott ſchütze und ſchirme den Kaiſer und König. Hierauf er⸗ 
folgte ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer. Der Kaiſer reichte, ſicht⸗ 
lich gerührt, dem Prinzregenten die Hand und trank auf deſſen Wohl 
mit anerkennenden Worten für Stadt und Land. 

Wien, 20. Mai. Der Fürſt von Montenegro und Prinz Danilo 
find nach Petersburg abgereiſt. 

London, 20. Mai. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus 
Auckland vom 17. Mai: Aus Tahiti eingetroffene Nachrichten beſtätigen, 
daß Frankreich auf Rurutu und Rimatara, Inſeln im Großen 
Ocean, die Oberlehnsherrlichkeit proclamirte. Das franzöſiſche Kanonen⸗ 
boot „Volage“ iſt in Rotohunga Manaluki zwecks der Annexion ein: 
getroffen. Die Eingeborenen hißten jedoch ſchon vorher die engliſche 
Flagge. 


Breslau.] Unser Markt ist gegenwärtig flau und Warrants, die zu 
Anfang der Woche auf 43 sh 11½ d standen, fielen heute bis au 
43 sh 3½ d und schlossen fester zu 43 sh 6 d Cassa. Der bedentende 
Eisenverbrauch im Inlande hat nicht nachgelassen und lassen auch die 
Verschiffungen nichts zu wünschen übrig. Dagegen wurden Verkäufe 
für spätere Lieferung Angesichts der während des Sommers gewöhn 
lich eintretenden Ruhe zu etwas niedrigeren Preisen abgeschlossen 
Fabrikanteneisen wird notirt: Nr. I Coltness 55 sh, Gartsherrie 52 sh, 
Glengarnock 51 sh, Eglinton 43 sh, fob der betreffenden Verschiffungs- 
häfen. Bestände im Store 1029338 t gegen 981 599 t in 1888. Ver- 
schiffungen 7593 ( gegen 8176 t in 1888. Hochöfen im Betrieb 82 t 
gegen 88 in 1888. 
Middlesbro, Die Nachfra 
Dem Markte in Glasgow folgen 
leich es schwierig ist, Eisen für prompte Verschiffung zu erhalten, da 
er Stock in Händen der Fabrikanten nicht gross ist. Middlesbro III 
Warrants 38 sh 3 d Cassa. Middlesbro III gmb. Fabrikanteneisen 38 sb 
7½ d prompt. 


5 Der Strike im Waldenburger Kohlenrevier. 


Unfer k⸗Correſpondent ſchreibt aus Waldenburg, 19. Mai: 
Der Sonntag verlief ruhig, es war ſogar eine geringere Menſchenmaſſe 
auf dem Ringe als an den ſonſtigen Tagen. Die ruhigeren Ele⸗ 
mente unter den Bergleuten ſcheinen jetzt die Bewegung in ihre 
Hand bekommen zu haben. Wenn auch nach dieſer Seite hin eine 
bedeutendere Beſſerung eingetreten, ſo halten die Strikenden doch feſt 
an ihren Forderungen. In dieſem Sinne verlief auch außer der 
ſchon gemeldeten hieſigen Delegirtenverſammlung eine am Sonnabend 
in Hermsdorf abgehaltene Verſammlung der „Friedenshoffnungsgrube“⸗ 
Belegſchaft und die heute Mittag anfänglich zwar verbotene, dann aber 
doch wieder geſtattete Verſammlung, die der katholiſche Volks verein 
nach dem Saal des Schwert⸗Gaſthofes berufen hatte. Außer drei 
Geiſtlichen ſprach noch der Hauer Hermann aus Altwaſſer. Ohne 
die Zubilligung eines Normallohnes von 3 M. für den Hauer, 
2,50 M. für den Schlepper und 2 M. für den jüngeren 


e für spätere Lieferung ist gering. 
haben Preise etwas nachgelassen, ob- 


Alle Aerzte der Welt empfehlen den Gebrauch der Glyeerin- 
Créme Simon für Toilette⸗Zwecke und zur Beſeitigung leichter Haut⸗ 
Ausſchläge, denn den Aerzten iſt die Wirkſamkeit dieſes Mittels bekannt. 
Man achte auf die Unterſchrift: Simon, rue de Provence 36, Paris. 
Vorrätbig bei allen renommirten Coiffeurs, Parfümerien und Droguiften. 


Familiennachrichten. 


— — 


Karl Graf Rittberg auf Polano⸗ 
witz, Frl. Thekla von Kroſigl, 


; a 5 Verlobt: Frl. Gertrud chs,] Potsdam. 

8 r De Ausfahrt, und ohne] Newyork, 20. Mal. Die Grubenarbeiter in Brayil (Indiana)] Herr u Dr. Wilh.| Geboren: Ein Mädchen: Herrn 
. Wie Härihee Les Kocheccn bie A Eopnperabfepung ab und beabſictigten „rau r ntegere ee ue: Dam Ser -Baumeifter @eora 
Schaffung von Einigungsämtern, die bei eintretenden Differe 2 * Mrozek, Frl. Olga Hof ifcher, Berlin. 

zwiſchen Verwaltung und Bergleuten vermitteln follen, und * * Wafſerftands⸗Telegramme. 5 eben e "or: Aagbbeken. was “dere Major a. D. 
Seiten des Staats ins Werk zu ſetzende ſtrengere Beauffichtigung| Oreslau. 20. Mai, 12 Uhr Mitt. O-R 5,10 m. U.⸗W. + 0,48 m. rg an — V 


4 Breslau, 20. Mai. [Von der Börse.] Die Börse begann die 


En + Letzte Course. 
Woche bei animirter Stimmung für österr. Creditactien und bei schwacher 


Berlin, 20. Mai. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 


Cours- O Blatt. 


— ———— 


5 Tendenz für Bergwerkspapiere. Erstere notirten, den animirten Wiener ad rn Zeisangn) ae Berg werke lan. 8 
Notizen fo, x ee 5 ours vom B Cours vom 18. ı 20, 
— . bei reger Kauſlust es. 30% über letzten Sonnabend, während Breslau, 20. Mai 1889. Berl. Handelsges. ult. 177 75 177 50 Ostpr.Südb.-Act. ult. 118 25 116 50 
* 45 5 noch weiter herunter gingen. Türkische Anleihe und BEREIT Disc. Command. ult. 241 50 240 — | Drim.UnionS$t.Pr.ult. 92 — 89 50 
ei gutem Verkehr höher, ungarische Goldrente und Rubelnoten] Berlin. 20 Mai. [Amtliche > ea Dr N 
. ! Schluss-Conrse.) Fest, 2 2 5 : 5 
leblos, aber fest. Der Schluss behielt die zwei entgegengesetzten Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds. aeg 8 2 * 5 2 62 neypier et — 94 62| 9 3 
Strömungen des Auen eee it, i . e 20. 8 zier ult. 85 27 90 — taliener ult. 97 75 97 75 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 60 90 p Reichs- Anl. 40% 108 201108 10 omvarden.....ult. 51 75 55 50 Russ. 1830er Anl. ult. 95 25 94 75 
Per ultimo Mai (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit-Aetien] Gotthardt-Bahn ult. 156 10 156 50 do. do 3% 000 104 20 104 20 Lübeck-Büchen .ult. 200 50 200 50 Türkenloose . alt. 75 50 78 — 
168½—169— 168/169 bez., Ungar. Golärente 88 b ‘or. Lübeck-Büchen 1 e n Mainz-Ludwigsh. ult. 125 — 130 50 Russ. IL.Orient-A.ult. 67 25 67 62 
/s bez., Ungar. Papier 201 20 201 70 Posener Pfandbr. 4% 101 80101 80 = = 
rente 841/,—3/,—1], bez., Vereinigte Königs- und La Mainz-Ludwigshaf.. 125 20128 60 70 102 10 102 10 Marienb.-Mlawkault. 79 25 79 75 Russ. Banknoten ult. 217 751217 75 
— ls urahütte 130—1293/, 8 ö do. do. 3½% 1 Mecklenvurger...ult. 172 62 172 62] Ungar.Golärente ult. 88 75] 88 75 
bis 130¼ —12977,—130—1297/; bez., Donnersmarckhü Mittelmeerbann ult. 122 50 122 20 Preuss. 40 cone. Anl. 107 — 107 — 3 f 2 


tte 74—741 
Oberschles. Eisenbahr bedarf 100%½%—½ se — ½ bez., Russ. eee 
deine ds der Russ. Mster "Anleihe 108.— . bez., Orient-Anleihe II 671 
den, Ruse. Valuta 218 bez., Türken 17½—½ bez., Egypter 945 8 
Italiener 97¾ bez., Türkenloose 76½.—78½ ben., . ei — 
4 * 


— — 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 20. Mai, 11 x N : 1 
r dg an Orc 18,7. Due 
Berlin, 20. Mai, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 
- 168, Waste 
8 Italiener 97, 80. Laurahütte 130, 20. 18808. Russen 
— 03 1 zus 218, 20. &proc. Ungar. Goldrente 88, 90. 1884er 
Demeter Orient-Anleihe II 68. 20. Mainzer 126, 20. Disconto- 
re 2. 20. 4proc, Egypter 94, 60. Günstig. 
Un, 20. Mai, 12 Uhr 35 Min. II. Orient-Anleihe 67, 50. 


Wien, 20. Mai d 8 . 
9 705 57 62 a. Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 309, 75, 


Wien, 20. Mai Ba Golärente —, —. Credithausse. 
eben 241, 50 at Tr Oesterr. Credit-Actien 309, 75. 
Silberrente —, —. Marknoten 57, 45 2 Galizier 206, 25. Oesterr. 


dto. Papierrente 97, 40. Elbethalbahn ag Golärente 102, 65. 


Frankfurt a. M., 20. M Günstig. 
Staatsbahn 211, 37. Lombarden e en 269, 50. 
Goldrente 89, —. Egypter 94, 50. Laura — — ee ngarische 
Paris, 20. Mai. 30% Rente —, —. Neueste Anleihe 1878 — 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden — __ en 
Foneier = —. ur 8 ze Er »— Egypter —, —. 
Lon on, . al, On8O 5 2. 1873er 
Egypter 92, 75. Trübe. Russen 103, 50. 


Warschau-Wien.... 269 — 267 50 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 71 701 71 — 
Ostpreuss. Südbahn. 123 —-|122 90 
Bank-Actien. 
Bresl.Discontovank. 114 50,114 10 
do. Wechsiervank. 110 70/110 70 
Deutsche Bank..... 174 —|175 — 
Disc.-Command. ult. 241 40'241 10 
Oest. Cred.-Anst. ult. 166 70 168 40 
Schles. Bankverein, 134 75 134 70 


industrie- Gesellschaften. 
Archimedes 143 60142 50 
Bismarckhütte ..... 208 50206 — 


Bochum.Gusssthl.ult 208 20207 — 
8 53 1 52 — 

0. Eisenb. Wagenb. 177 — 177 20 
do. Pferdebahn 152 60154 — 
do. verein. Oelfabr. 


100 A 99 25 
ent Giesel..... 162 — 162 — 
Donnersmarckh. ... 74 10! 73 70 


Dortm. Union St.-Pr. 92 90! 91 70 
Eramannsdrf. Spinn. 109 — 108 10 
Fraust. Zuckerfabrik 186 20 185 50 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 190 10 
Keane Le 172 70 
Ams Leinen- . 

Laurahütte Be 2 

1 


do. 
do. Eisen-Ind. 205 20 204 
do. Portl.-Cem. 148 10 147 
Oppeln. Portl.-Cemt, 125 90125 
Redenhütte St.-Pr. 
do. 


do. Dampf.-Comp. 133 40133 — 


do. 3½% dto. 105 — 105 — 
do. Pr.-Anl. de 55 175 10174 50 
dog ¼ % St.-Schldsch 101 60101 50 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 101 90102 10 
do. Rentenbriefe.. 105 20 105 20 
Eisenbahn-Prlorſtäts- Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 101 90102 — 
do. 4½0% 1879 104 — 104 — 
R.-O.-U.-Bahn 4% — — 
Ausländische 
Egypter 4% „ 
Italienische Rente. 
Mexikaner 
Oest. HR Goldrente 
do. 4¼ 0% 7 
do. 4½% Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poln. 5%, Pfandbr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 6%, do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1884er do. ult. 
do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 
do. 1883er Goldr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente .. 


Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 173 10,173 70 
Russ. Bankn. 100SR. 218 300218 30 


99 20 


87 50| 88 20 
76 50] 78 — 


erden BAT 
London 1 Lstrl. 8 T. 20 471), 
M. 20 39 


Lehmann & Co., Luisenstrasse 


Producten-Börse. 

Berlin, 20. Mai, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course. ] 
Weizen (gelber) Mai-Juni 184. 25. Septbr.-Oetober 182. 50. Roggen 
Mai-Juni 142. —, September-October 144. 75. Rüböl Mai-Juni 54, 10, 
Sept.-Oet. 53, 80. Spiritus 70er Mai-Juni 34, 70, August-Septbr. 35, 50, 
Petroleum loco 22. 90. Hafer Mai 146, 75. 


Berlin, 20. Mai. [Schlussdbericht.] 


Cours vom 18. Cours vom 18. 20. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 
Matt. Ruhig. 
Mai-Juni ....... D ee ei 54 20| 52 20 
Septbr.-Octbr. ... 182 75|182 75] Septbr.-Octbr. ... 53 80] 53 80 
Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. | pr. 10 000 L.-pCt. | 
erflauend. Matter. 5 ei 

Mai-Juni ....... 142 — 141 50] Loco mit 70 M. verst. 35 80 35 50 

Juni-Juli........ 142 50 142 — Mai-Juni 70 er. 34 80 34 50 

Sep:br.-Octbr. ... 144 7514 22] August-Sepibr.70er 35 50 35 30 
Hafer pr. 1000 Kgr. | Loco mit 50 M. verst. 55 70 55 50 

M 146 25 146 75 Mai Juni 50 er 54 30 —4 10 

Mai- Juni 143 50 143 50] August-Septbr.50er 55 10 55 — 

Stettin, 20. Mai — Uhr — Min. 

Cours vom 18. Cours vom 18. 20. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 
Unverändert. Beliauptet. 

Mai- Juni 178 — 178 —] Mai- Juni 55 — 55 — 

Septbr.-Oetbr. 178 50 179 — Septbr.-Octbr ... 54 — 54 — 
Roggen p. 1000 Kg. | Spiritus. - 

1 . 3 EIER r. 10000 L- pCt. 

al- Juni — — oco mitö0M.verst, 54 80 — 
Septor.-Oetbr. ... — — 142 50] Loco mit7oM. verst. 34 90 3 — 
Mai- Juni 3 

Petroleum loco. 11 30 11 30 e 


August-Septbr. 70er 35 10] 35 20 
. a 

Berlin, 20. Mai. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
43/44 NW.] Die immer noch be- 


j N schränkte Zufuhr fand auch in di i a 

. g . r ie au Ara 3 f 2 N d in dieser Berichtswoche sofortige Auf- 

. ͤ ——— do. Zinkh. St-Aet. 170 60 150 10] Poris 100 Fres. 8T. 81 251 — _ | cibe git auch für L andbutter. Notirungen behaupten konnten. Das. 

Credit-Actien.. 305 75 309 50 a 57 80 ER do. nee: 171 —|170 10] wien 100 Fl. 8 T. 172 95! 173 60 Wir verrechnen Alles per 50 Kilogr.: Für feine und feinst 

gt. Eis.-A.-Cert. 240 50 242 — 400 ung. Golärente. 102 78 102 60 Tarnowitzer Act.. — —| — do. 100 Fl. 2 M. 172 40 173 10 butter von Gütern Milehpachtungen Se hafı einste Sahnen- 

ee 0 e % 6. 2075| 09 40 WarschentOüSRBT.217 20 218 SS] Ile 0500, ie 00-08 . e Pommersche 80.05 u 
er 5 errente > -Diseon B > = 5 * TS 90 —92. et2 

Galizier ....... 200 — 206 50 London .. . 118 8117 80 lang Mai, 11 U in. \ med] rücher 9092, Schlesische 8&5—88, Ost. und Wesipreussische S—8g 

Aapeleons or. 9 39% 937 |Ungar. Papierrenie. 97 85 97 56 & ow, 20. Mai, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed preussische 8 


n Tilsiter 85 —88, — 2 x 85—88, Baierische 83—85—90. Polnische 92 | 


bis 95. Galizische 83 


Mark 


42 * 


Gestern Abend entschlief sanft nach langen schweren Leiden 
unser geliebter Sohn, Gatte, Vater, Bruder, Schwager, Neffe und 
Onkel, der Kaufmann 


Eduard Dyhrenfurth, = 


im 52. Lebensjahre, 83] 
Dies zeigen hierdurch Freunden und Verwandten statt beson- 
derer Meldung an 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Breslau, Berlin, Graz, den 20. Mai 1889. 


„Münchener Spatenbräu“ 


Gabriel Sedlmayr in München, 


grösste Brauerei in Deutschland 
(eingeführt in Schlesien im December 1876). 
Zu beziehen in ½¼, ½, ½ Hektoliter-Original-Gebinden, sowie in 
Flaschen durch das für die Provinz Schlesien autorisirte Hauptdepöt 


STE TIERE TER TTE 


von 
= 2 
Statt jeder besonderen Meldung. M. Karfunkelstein & Co., 
Gestern Abend zehn Uhr verschied nach kurzem, schwerem Hoflieferanten, 


Breslau, Schmiedebrücke 50. 


Krankenlager meine inniggeliebte Gattin, unsere gute Mutter, 
Stadtfernsprechstelle Nr. 87. 


Grossmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante [7775] 


W nN 


12334 


Frau Lina Galewsky, geb. Juliusberg. 


Zur Reise- Saison!: 


Wir empfehlen den geehrten Herrschaften für den event. Sommer- 
aufenthalt 1390 Bände unserer reichhaltigen 


Leih-Bibliothek "4 


nach freier Wahl in deutscher, französ. oder engl. Sprache, 
die wir auf Wunsch auch in passenden Cartons nachsenden. 

Abonnementspreis nur Mk. 1,50 pro Monat. 

Kataloge leihweise. Abonnements können täglich beginnen. 
Buchhandlung Biel, Freund & Comp., Breslau. 


Im Namen der Hinterbliebenen in tiefem Schmerze 
Louis Galewsky. 
Breslau, den 20. Mai 1889. 


Die Beerdigung findet Dinstag, den 21., Nachmittag 5 Uhr, 
vom Trauerhause, Albrechtsstrasse 57, aus statt. 


u 


zu 


8 6. C. Kessler 
& Cie., 


Esslingen. 


Hoflief, Sr. Maj. 
des Königs von 
Württemberg, 
Lief. Ihr. Kaiſ. 
Hoh. der Herzogin 
Wera, Großfürstin 
von Rußland. 
—— Lieferant Sr. 
Ora, Durchl. d. Fürſten 
pr von Hohenlohe, 
kaiſ. Statthalters 
i. Elſaß⸗Lothringen. 
5 Aelteſte deutſche 


| Schnumtein- 
Kellerei. 
Feinster Sect. 


— en gig 

Rothwein, 
garantirt rein, vorzügliche Qualität, 

„ Bordeauxflasche Mk. 1,00 incl. Glas. 


ers Schindler, Weingrosshandlung, 


Telephon Nr.220. Alte Taschenstrasse 2, H. pt., 
5304] Wallstrasse 6 im Weinkeller. 


Vereins-Sool-Bad Colberg, 


geſpeiſt aus den eigenen ſtärkſten ſalz⸗ und eiſenhaltigſten Quellen, 
eröffnet ſeine [1968 


Sool-, Südwaſſer⸗, Douhe, Moor- 


und alle künſtlichen Bäder 
Ende Mai, beſitzt ein Juhalatorium, 30 Logirzimmer, pro Woche zu 
9—36 M. Miethe, und hält Sool⸗Badeſalz auf Lager. 
Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Holz. 
Badeproſpecte auf Verlangen gratis. = 
röffnung der kalten und warmen Seebäder Mitte Juni. 


Chirurgische 
Poliklinik 
Lohestrasse 25. 


Wochentags 8—9 Uhr Vormittag. 
Privat-Sprechstunden 

wie bisher in meiner Wohnung 
Zimmerstr. 21. 


Dr. Viertel. 

Ein grauer Papagei mit rothem 
Schwanz, auf den Namen Jacobchen 
bövend, iſt entflogen. Wiederbringer 
erhält gute Belohnung Ohlau⸗ 
Ufer 2, 1. Etage. [7776] 


Frühjahrs⸗ 
Hut⸗ Modelle 


halte ich in aparteſten For⸗ 
men am Lager und empfehle 


109% 


bung waylaa uabunutpiaken 61 


ich dieſelben wie Copien zu f b Die Direction. 
Wi Preiſen. [5266] Niederla E u Ketzmann, Kayser, Dr. Bodenstein, Dr. Weissenberg, e 
1 N Ar. 9 . 
Wilhelm Prager. August Beltz, n men e ge gelen elan 
’ ae i 1 7 De t 3 olz⸗Zug⸗Jalonſien. Breslauer 
Rheinwein⸗Kellerei (1597 Do 7 Jalonſie⸗Manufactur Herm. 


Fruchtſäfte vorjähr. Preſſung. 
Wer damit räumen will, Merke 
in d. „Deutſch. Deſtillateur⸗Zig.“, 
Central⸗Organ für die geſammte 
Spiritugſ. Induſtrie, Bunzlau Schl. 
Erſtes Inſertions-Organ d. Branche. 


Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 


Erzieherinnen, 

ſprach⸗ u. muſikkundig, für Budapeſt 
und Umgebung unter günſtigen 
Bedingungen geſucht. Juin 
copien u. Photograpbie an Juſtitut 
Mme. Louise Schwarz- leg l, 
Budapeſt, Andraſſyſtraßſe 28. 

Kindergärtnerinnen u. Bonnen 
finden daſelbſt gutes Placement. 
(Fi j. Mann, militärfrei, der die 

Kurz, Galanterie- u. Spielwaaren⸗ 
branche en gros & en detail gen. kennt, 
ſich ev. auch für ſchriftl. Arb. eignet, 
ſucht unter H. S. 10 poſtl. Beuthen 
Oberſchl. anderw. Engagement. 


in 


Breslau, — öſterreichiſcher Schuhwgaren 


earündet-1826. Bernhard Ehrlich, 


RE | TE LO, Reuſcheſtraße LO. 
Fir Damen: 


* 
Ib ‚el ‚von 350-8M. 
€. BRANDAUER & 60, e ne a 


RUNDSPITZFEDERN oder r Herren: 
8 i Gamaſchen in div. Sort. v. 6— 12 M. 
ÖUARDENS Kinder⸗Knopfſchuhe von 1—8 M. 
D } SION IE BEER FE TEREEET 


Reſte zu eleg. Herrenhoſen u. 
x Anzügen find angelangt, 
Reſte zu Knaben⸗Anzügen, auch 
für Kürſchner, Reſte, Satin, zu 
Blonſen u. Kinderkleidchen, Cat tune, 
Bandreſte, Strümpfe u. 100 a. Artikel 
aufs Gew., ſpottb. Albrechts ſtr. 43, J. 


Gegen lohnende 
Proviſion 


wird ein Vertreter in der 
Spirituoſenbranche für Ober: 
ſchleſien geſucht. [5716 
Adr. unter F. K. 185 Exped. 
der Bresl. Ztg. erbeten. 


e 


sowie alle anderen feinsten Qualitäten für 
jeden Zweck uad jede Hand. 
Mustersortiment zu 50 Pfennigen. 
Zu beziehen durch jede Papierhandinug, 
Niederlage bei: 8. Loewenhaim, 
171 Friedrichstr.. Berlin W. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 20. Mai 1889. 


en — 


_ ” Königliches Soolhad Koesen in T. 


üringen. 


Saison vom I. Mai bis Ende September. 
Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen: elegante 


Badeanstalten, neu erbaute Inhalatorien, neue Trinkhalle, elektrische 
Beleuchtung etc, 


[035] 


Ausführliche Prospecte durch die Königliche Bade-Direction. 


ypothekariſche Darlehne 


und 


augelder gewährt die Preußiſche Hypotheken · 


Actien⸗Bank zu den günſtigſten Bedingungen. Anträge nimmt entgegen 
die General⸗Agentur Höſchenſtraße 35 part. 9—3 Uhr. 


Ortmann. 


0227 


Ein großer Lagerplatz in der Stadt mit 


Eiſenbahn Verbindung iſt zu vermietben. 


Offerten unter 0. 89 


Briefk. der Bresl. Ztg. 


11 


Augekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 
Krauſe, Baumeiſter, n. Fr., 
Goſtyn. 
Mittenzwey, Maſchinenbauer, 
Chemnitz. 
Przibilla, Ingen., Dresden. 
Goldmann, Kfm., n. Fam., 
Rawitſch. 
Tibcke, Kfm., Leipzig. 
Schleſinger, Kfm., Berlin. 
Lasker, Kfm., n. Fr., Kempen. 
Perez; Kım., Skalmierzyce. 
Boͤckhoff, Kfm., Loga a. d. Leer. 
Araus, Kfm., Greiz. 
Roſe, Kfm., Liſſa. 
Weigel, Kfm., Dresden. 
Pundt, Kfm., Berlin. 
Seckendorf, Kfm., Greiz. 
M. Wollmann, Kfm., n. Fr., 
Berlin. 
J. Wollmann, Kfm., n. Fr., 
Trachenberg. 
Wollmann, Kfm., n. Fr., 
Borek. 
Töplig, Kfm., n. Fr., 
Waldenburg. 
Cohn, Kfm., Liegnitz. 
Maſchke, Kfm., Haida. 
Unterberger, Kfm., Sosno⸗ 
wice. 
Fugmann, Kfm., Dresden. 
Queek, Kfm., Aachen. 
H. Fajans, Kfm., Warſchau. 
J. Fajans, Kfm., Warſchau. 
M. Fajans, Kfm., Warſchau. 
Creutz, Fabrkt., Brieg. 
H. van Waveren, Kfm., 


van Waveren⸗Turner, Kfm., 
Hillegom. 
Dunkel, Kfm., Bremen. 
v. Radonski, Landwirth, 
Ruſſ.⸗Polen. 
Klarner, Kfm., Leipzig. 
Hötel weisser Adler, 
Ohlauerſtr. 10/11. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. 
Roether, Regierungs- Rath, 
Liegnitz. 
Kurth, Kfm., Blaſewitz. 
Zender, Kfm., n. Gemahl., 
Ratibor. 
Kreuder, Kfm., Barmen. 
Kaiſer, Kfm., Berlin. 
Kühner, Kfm., Barmen. 
Zender, Fbkt., n. Gemahl., 


Hillegom. 


Berlin. 


Beyda, Kfm., Neuß. 
Cohrs, Kfm., Chemnitz. 


Turner, Kfm., Magdeburg. 
Reichenbach, Kfm., Oederan. 


Treu, Kfm., Schlappenwald. Pallnau, Gutsbeſ., n. Gem., 


Miketta, Ritgtsbſ., Oper. 


Adl. Gremblin. 


ſchleſien. Hofmann, Kfm., Zeitz. 


Bürklin, Kfm., Leipzig. 
Hötel du Nord, 
Neue Taſchenſtraße Nr. 
Fernſprechſtelle 499. 
Fiſcher, Kfm., Poſen. 
Fr. Rechtsanw. Dr. Sachs 
n. Fam., Kattowitz. 
Ringk n. Gemahlin, Ober: 
Naundorf. 
Friedmann. Kfm., n. Gem., 
Newyork. 
Forgach, Kfm., Newyork. 
Dr. Schrader, prakt. Arzt, 
Oppeln. 
Dr. Frühling, Berlin. 
Janus, Maler, Beuthen OS. 
Ziehm, Kfm., Stettin. 
Jacobſohn, Kfm., Poſen. 
Luttinger, Reg.⸗Rath, Oppeln. 
von Günther, Rtgtsbeſ., 
Grezybno. 
von Redei, Stettin. 
Schlemanski n. Gem., Wilno. 


Methner, Paſtor, Konrads 
1 waldau. 


Fr. Major Szmula, Friede: 
walde. 
Fr. General-Director Meier, 
Friedenshütte. 
Fr. Amtsgerichts⸗Rath Mager, 
n. T., Culm. 
Fr. Rigtsbeſ. Badicke n. T., 
Berlin. 
Mallicher, Kfm., Krakau. 
Fichy, Kfm., Ungarn, 
Goldſchmidt, Fabrik., Wien. 
Dr. Heintz, Fabrik -Director, 
Saarau. 
Dr. Szernecki, prakt. Arzt, 
Liſſa (Prov. Poſen). 
Dr. phil. Virchow, Berlin. 
Hötel z. deutschen Hause, 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Strauch, kgl. Oberamtmann, 
: n. Fam., Thiergarten. 
Guſe, Landwirth, Lippftabt. 
Biermann, Kfm., Berlin. 
Krebs, Kfm., Aachen. 
Warmbrunn, Bürgermeiiter, 
Neiſſe. 
Seydel, Buͤrgermſt., Wreſchen. 
Frl. Seydel, Wreſchen. 
Chlupp, Conditor, Lewin. 
Wieger, Kfm., Görlitz. 


Gansberg. Kfin., Berlin. 


Schmidt, Cultur⸗Ing., Groß⸗ 


Lichterfelde. 

Rafcher, Fabrikant, Delsnip. 
Dreſcher, Muhlenbeſ., u. Fr., 
N Kaliſch. 

Frau Kfm. Manaſſe, n. Fam., 


Lodz. 

Hoffmann, Fabrkt. Ratibor. 
Spieſecke, Buchhalter, Lüben. 
Müller, k. Waiſenhauslehret, 
Steinau. 

Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr 17. 

v. Skaewski, Gtsbſ., Kaliſch. 


v. Lenecki, Gutbeſ., n. T., 
Kempen. 

Kokott, Kgl. Seminar Dir., 
Peiskretſcham. 

Brieke, Gymnaſial Lehrer, 
Grünberg. 


Schröter, Lehrer, Bernſtadt. 
Horn, Cand. med., Gr. 
Wartenberg. 
Henſchel, Pfarrer, Striegau. 
Kahlert, Rector, u. Tocht., 
Frankenſtein. 
Walter, Privatiere, 
Altmannsdorf. 
Frau Finger, Privatiere, 
Münfterberg. 
Frl. Schönberg, Privatiere, 
Bobernig. 
Krantz Kfm., Berlin. 
Stratmann, Kfm., Bielefeld. 
Kreglewski, Kfin., Woungro⸗ 
wig. 
Kummer, Kaufm., Langen ; 
bielau. 
Geiſeler, Kfm., Gleiwitz. 
Franke, Kfm., Hamburg. 
Kassner's Hötel 
zu den drei Bergen, 
Büttnerftr. 33. 
Spitz, Prof., Zielnow. 
Voda Apoth., Berlin. 
othelf, Kfm., Wrauftabe 
Schlokhof, Kfm., Lublinitz. 
Thiel, Kfm., Dresden. 
Baſch, Kfm., Thorn. 
Fränkel, Kfm., Neiffe. 
Schlteben, Kfm., Neuſalz. 
Ollendorf, Kfm., Gletwitz. 
Beier, Kim. Chemnitz. 


Frau 


Deutsche Fond Amtliche Course (Course von 11—12%, Uhr). 1 
eutsche Fonds Oberschl. Lit. E. 3½ 102,00 B 101,70 8 Bank-Actien. 
vorig. Cours, heutiger Cours do. do. F. 4 104,50 G 104,50 8 Bresl.Dscontob.|5 61145 bzB 11440 B Brest 29. Mai. Preise der Cerpalien. 
Bresl. Stät.-Anl.& [104.15 B 104,10 bz do. do. 6. 4 104,50 8 1010 6 do. Wechslerb. 4 ½ % 1105 B 1110,00 b26 | Festsetzungen — städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
| D. Reichs- Anl. [10800 B 108,00 B . 1 5 . 9ò5 % 7 = gute mittlere gering.Waar., 
’ 8 31 3 [4 0. irn 5 esterr. . 89 /ö16 — ee + 5 — — — — — 
Lega, Ssdt-A 16 10050 ne ei m do. 1874.4 10450 & 104.50 8 Schles. Bankver. 6 [7 135,00 B 135,25 b2G per 100 Kilogr. 1 2 re niedr. höchst. niedr 
Pres. cons. Anl. 4107, bz& |106,95390: ba do. 1870 4½ 1040 bs |104,00 ba do, Bodencred.]6 |6 1127,75 bs 127% 0 I. isnert 177881 171201 17:10 1 TE 1TOTTERRDR TE: 
do. do. 3½ 105,20 B 105,00 G do. 1880.4 104,50 6 104,50 8 ) Börsenzinsen 4%½% Procent. en 17:50 L 17130 1 171 | 16\60 | 1630 5 — 
40. Schuldsch: % 105 00 B 101,60 0 Närach Zweigb.ay,| — = 188 91 6 Roggen.......|14150 4440 4440 13180 | 13 60 | 13140 
Prss. Pr.-Anl 53 5 N B-Oder-Ufe 1 2 104.50 0 10450 G Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. aa 15150 1 14130 1370 1330 12] 10 11000 
89. F. TUN 012] => — * . 5 h Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heut. Cours, d. 14150 1430 14/20 14/1014 — 13/90 
Pfdbr. schl. altl. 3½ 101,90 B 5 do. do. II. 4 1104,00 6 104.00 6 a... Hafer. . . | 
do Ti 31% 5 101,85 B 2 — Archimedes. . 10 | — 144,50 6 1144,00 6 Bien 15150 15 — 14/50 14 — 13 — 12150 
5 ä En A le 3702 101,95 bz 102,00 bad Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. Bresl.A.-Brauer.| 0 | — | — “5 £ Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08--0,09—0,10 M. 
3% 8 375 2 — — an —. Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben“ 85 Banbank.| 0 | — | = = 
do. Lit. 5. 3½102.20 bzB 102,20 B Dividenden 1887. 1888. vorig. Cours. heutig. Cours] 40. Börs. Act.] 51,5 | — 17 Breslau, 20. Mai. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
Sea 2 * 5 do. Spr.-A.-G. 10 — 140,00 B 140,00 B hl per B ke incl. Sack 28.00 — 28.50 M. — 
dd. IIA in 4 10130 B 101,30 B Br. Wsch. St. P. 0 1¾½2¼ 72,00 bz — do. St b. 6 7 15250 bs 15250 0 Anezugsmehl per Brutto 100 kg er Back 29, 2 
a an 10140 bag 1010 B F — de. Wagenb 0. 8 9 17778 5 17700 8 . 5 Brutto 5 => 2 * — 
do. do. 4½ — — Lombard. p. St. / —— — ; . 5 3 25,25 M. — Weizen-Kleie per Netto 8 
do. n. Rusticalel& 1 101.35 B 101.30 B Lab.-Buch H. a 7½ — = 55 nersmrekh. | 0 |3 | 74,5084 ba 74,00ba2Ga Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,40—8,80 M. b) ausländisches 
do. do. 4½ ai, 22 Mainz Ludwgsh. 450 PAIR 125,00 & 125,0 & n 6 Ay = == 3 Fabrikat 8,20—8,40 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
a a ee te et 2 O-B.Eisenb.Ba.| 0 | 514 102258 100,100,90. 10h] ,.. wnländisches Fabrikat 10,0 bi 
40 Posener 4 0190 8 01 ee = do. Portl.-Oem.| — 10 |149,00 bz $114837,75b2B| 10 40 Ml., b. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 Ml. 
. 3¼ 10210 B 10% a75 bz ) Börsenzinsen 5 Procent. Oppeln. Cement| 2½ 6_|125,00 B 3125,00 G "Breslau, 20. Mai. [Amtlicher Producten-Börsen- 
Centrallandsch. 3½ — 8 Ausländische Fonds und Prioritäten. 54% C.Giesel| 1045| 12 | , „ 800 be [erieht! Roggen bee 1000 Ctr.) fester, gekündigt 
aan Schi. 10500 a 10500 0 vorig. Cours. 19 Cours. ao — am aa . B * rg Zr Arend abgelaufene Kündigun i 1 
Jo Landeselt (“ — * Egypt. Stts.-Anl. (4 | 94,50 6 y do. Gas- A.-G. 1% [P. St. — Se: Mai 147,90 Gd., Mai-Juni 147,00 Gd., Juni-Ju N — 
do. Posener = a Italien. Rente. 5 | 98,00 B 98,00 B ö A.] 6 8 * September-October 143,00 Gd. . 
Schl. Pr. Hält 4 103 00 ba 103,50 ba do.Eisenb-ObL.E | 6040435 bs 60,4 40 bac 40. mmapund| — | g. 15800 8 17800 B "Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Mai 
do. do. 3d 102.10 B 101,85 bz | Krak. Oberschl./# 1101,30 G 101,5 6 do; Lede N 50 3 B 248100 B 146,09 Br. et Mai-Juni 146,00 Br. und Gd., Juni-Juli 
— [320 — — do. Prior.-Act.4 | — ZZ re 8t. — ‚St — 4147,00 Br. un BER 5 
in. u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. 1 Men. cons. Ans | 98,90 6 99,50 8 lern, 1400 6 f 1860 8 „ Kae (per 100 Kilogr) still, gekündigt — Oentner 
Goth. Gr.-r.-FI3½ — re Oest.Gold-Rentel4 | 94,75 ba 94,75 G do. Zinkh . — 11 ½ͥ⁰8 / — 21500 B [loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per Mai 
Russ. Met. -Pf. g. 4½ 98,90 G 99,00 8 do. Pap.-R. E/A. 4¼ ½ũVZ = 6. do, 5 21 9 |170,50bzB 1170,00 = 58,00 Br., September-October 56,50 Br., 56,00 Gd., October- 
Schl. Bod.-Ored. 3½ 101.05 6 1013,15 bzB do. do. MIN. 4½ — 74,50 bz ge Ven pan 64 9 120.50 5 1170,00 „ November 56,50 Br, 56,00 Gd., November-Decbr. 56,50 Br., 
do. rz. à 100 4 103,70 ba 103,90 B do. Silb.-R.3/3.141/| 74 3040 baB 740080 bs Taurabdd s. &,, | 3779 B m 170 0 75[0600 ga. 
do. rz. à 110% 112,35 G 11250 B do. do. 400.0 4¼ 74,40 B 74.65 G Ver. Oelfabrik 51½ 2 131,7 B 10050 B Spiritus (per 100 Liter & 100%) excl. 50 u. 70 Mark 
do. rz. a 10055 104,50 B 104,50 B do. Loose 18605 128. 0 la 100,50 Verbrauchsabgabe b 
ER y 270 8 ee 54 J. 28,50 B 128.20 bz Zuckerf. Fraust. 14 | — bs | — 3 gabe, geschäftslos, gekündigt — Liter, abge- 
do: Communal. 4 |103,70 0 103,90 B Poln, Pfandbr../5 65,20 ba 65,10 8 Ansikedisch 187,00 7 rg „ündigungsscheine —, per Mai 50er 53,60 Gd., 
— do. do. Ser. V5 — = usländisches Papiergeld. er 3 Gd. 18 g “Juli 50 
Brsl. Strssb.Obl.4 I — E: 4 Lig.-Pidb. 4 | 59.00 & 58,754 est W. 100 Fl. 172,80 2 g 173,75 ba 53,80 Gd., e Die name 
Drarsmkb..Obl\5 I _ 2 8 = Bas 9848,10 ba 98,25 bs Russ. Bankn. 100 SR.|218,60 bzG 218,20 bz ar Gd., September-October 50er 54,50 * 
Henckel'sche o. do. kleine. — — — Wechsel-Course vom 20. Mai. ink (per 50 Kilogramm) seit letzter Börse Georg von 
Partial-Obligat.4½ — 5 do. Staats-Obl.6 107,75 bs 108,00 B | Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T. 169,65 G Giesches Erben P. H. Marke 17,50, Schles. Vereins-Marken 
Kromela Oblig. 5 = 28: 5 95,10 B 95,00 2 = do. 2½ 2 M. 169,00 G a 17,50 bes., heute Godulla-Marke 
Laurahütte Obl. 104.25 8 104.25 6 do, oldr. — — ondon 1 L. Strl.2½8 T.] 20,475 8 02. 
O. S. Eis. Bd. Obl. 5 2 105.00 G 165,00 6 do. 1884er Anl. 5 103,05 bz 10343,05bz 118 do. do. 2% M. 20,37 G Kündigungs-Preise für den 21. Mai: 
T.-Winckl. Obl. 4 103.00 B 103.00 N do. Or.-Anl. IIS | 67,25 8 68,00 8 Paris 100 Fres.|3 8 T. 81,25 8 Roggen 147,00, Hafer 146,00, Rüböl 58,00 Mark. 
I Deutsches Eienbahn-Prioritäts-Ohligationen Serb. Goldrentelö | — 81 — do. do. 3 2 M. — (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabgy 
ane Türk. Anl. conv. 1 17,1015 ba 17,1030 bz& Petersb. 100 SR. 5 ¼ ½¶ W. — für den 20. Mai: 50er 53,60, 70er 33,90 Mic: 
Br. - S 5 4,50 ( 10 0 ei 52 
Fr 8 10450 8 10450 8 n fr | 7685,50 bz S 76,5085 bzB | Warsch. do. 5½8 T. 217,60 8 
W 00 © 180 8 Ing.Gold-Rentei4 | 888 ba 00er 8949,10 ba Wien 100 1 18 7.117330 G 
B.-Wsch.P.-Obl.5 | — En do. | 90 99 P 
Oberschl. it. Ds 10150 6 104.0 6 5 Deo Rn 5 8210015 bag 8425440 bias [ Benk-Discont 3 pCt. "Tombard-Zinsfuss 4 pOt. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltz er; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth 4 Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


